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Im Ukrainischen alterniert der Vokal /u/ mit dem Konsonanten /v/. Diese UV-Alternation
ist nicht an bestimmte lautliche Umgebungen gebunden, sondern tritt frei auf (vgl. Budz-
hak 1994), prominent jedoch am Wortanfang. Es alternieren vokalische, konsonantische
sowie halbvokalische Phone. Bekanntermaßen gibt es zwischen Formen wie [w◦]čora und
[u
“
]čora ‘gestern’ oder [Vj:]ičlyvyj/[u]vičlyvyj ‘höflich’ keinen Bedeutungsunterschied, in (1)

hingegen ist zu erkennen, dass es ebenso Minimalpaare gibt. Unter der Annahme, dass /u/
und /v/ distinkte Phoneme darstellen (vgl. Shevelov 1993, Bilodid 1969 und siehe (1)),
muss für alternierende Formen Neutralisation angenommen werden. Da Neutralisation
jedoch nur möglich ist, wenn ein Archiphonem existiert, welches die den Alternanden ge-
meinsamen distinktiven Merkmale aufweist (vgl. Trubetzkoy 1939), entsteht ein Problem
für die Analyse des Phänomens, denn /u/ und /v/ teilen keine gemeinsamen Merkmale.
Es wird die Hypothese gestellt, dass ein funktionales Archiphonem existiert, welches sich
nicht durch gemeinsame distinktive Merkmale definiert, sondern über die Funktion der Al-
ternation: die Vermeidung von Hiatus und somit die Abwechslung von Konsonanten und
Vokalen in der phonologischen Phrase. Im Rahmen von Derivational Optimality Theo-
ry (siehe Rubach 2000) wird basierend auf diesem Archiphonemverständnis eine Analyse
entworfen, die das jeweils normgerechte Ergebnis liefert.

(1) a. I
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‘Und einmal lachte das Glück ihm zu.’ [Quelle]
b. Taka
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Charakter

- i
und

vysluchaje,
zuhört
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‘So ist nun einmal ihr Charakter: sie hört zu, beruhigt und hilft.’ [Quelle]
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